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« mit Nutz und Schaden ». Früher Hess

der junge Täufer vom Tage der Hochzeit

an den Bart wachsen, daran erkannte

man den Verheirateten und den Besitzer

eigenen Bodens. Heute ist das nicht mehr

üblich.
Während mich der Eisenbahnzug wieder

der Stätte meines Wirkens zutrug,
gab ich mir Rechenschaft darüber, wie
sehr mir die Welt meines Volkes eigentlich

fremd geworden ist.

Meine Weltanschauung lehnt
Selbstgerechtigkeit und Askese ab. Und trotzdem

kann ich meinen ehemaligen
Glaubensbrüdern eine gewisse Bewunderung
nicht versagen.

Wohl ist ihr Fleisch schwach wie das

aller Menschen und ihre Erkenntnis ge
trübt. Aber sie sind wenigstens von dem

seltenen Willen beseelt, ihre religiösen
Ueberzeugungen wirklich in die Tat
umzusetzen.

Mutter sp räche
Und wird es Biiebli no so gross,

Und wird's en Herr und meisterlos

Und ritet uf ein Schimmel —

Es ist emol ups Miietis Schoos

Grad gsi as wie-n-im Himmel.

Und wird's no gar en glehrte Ma,
Wo's Miietis Sproch schier niimme cha,

Und sust all Sproche weissd er —

Er hät's, wie's guete Wy muess ha:
En Erdguu blybt ein eisder.

O. Sutermeister.
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